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Die Woche im Wirtschaftsrecht

// Im Blickpunkth

Die �bernahme des Automobilzulieferers Continental durch das Familienunternehmen Schaeffler hat die Rufe nach stren-

geren gesetzlichen Regelungen gegen heimliche Ann�herungsversuche finanzkr�ftiger Unternehmen lauter werden las-

sen und jetzt auch die Politik alarmiert. Weber/Meckbach setzen sich mit der Problematik der „hidden ownership“ mit

Blick auf die Meldepflichten nach dem WpHG und die Pflichtangebotsvorschriften des Wp�G auseinander. Die m�glichen

Auswirkungen der ge�nderten Bundeskartellamtspraxis in Bezug auf nachtr�glich angemeldete Zusammenschl�sse sind

Gegenstand des aktuellen Beitrags von Mayer/Miege. Wilsing/Ogorek ziehen ein erstes Res�mee der aktuellen Entschei-

dung des LG Frankfurt zur Angemessenheitsvermutung beim �bernahmerechtlichen Squeeze out, deren Praxisfolgen in

Heft 40 des „Betriebs-Berater“ ausf�hrlich von H�rmann/Feldhaus dargelegt werden.

Dr. Martina Koster, Ressortleiterin Wirtschaftsrecht

Entscheidungen
BGH: Haftungsprivilegierung eines GmbH-

Gesch�ftsf�hrers im Rahmen des ihm

zustehenden unternehmerischen Ermessens

Mit Beschluss vom 14.7.2008 – II ZR 202/07 – hat

der BGH entschieden: Eine Haftungsprivilegie-

rung eines Gesch�ftsf�hrers einer GmbH im Rah-

mendes ihmzustehendenunternehmerischenEr-

messens setzt voraus, dass das unternehmerische

Handelnaufeiner sorgf�ltigen Ermittlungder Ent-

scheidungsgrundlagenberuht, daserfordert, dass

er in der konkreten Entscheidungssituation alle

verf�gbaren Informationsquellen tats�chlicher

und rechtlicher Art aussch�pft, auf dieser Grund-

lage die Vor- und Nachteile der bestehenden

Handlungsoptionen sorgf�ltig absch�tzt und den

erkennbaren Risiken Rechnung tr�gt.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2008-2021-1

unter www.betriebs-berater.de

Vgl. hierzu demn�chst auch den Entschei-

dungsreport von Krause.

BGH: Zum Beratungsfehler eines Verk�ufers

bei defizit�rer Entwicklung eines Mietpools

Mit Urteil vom 18.7.2008 – V ZR 70/07 – hat der

BGH entschieden: Die nach Vertragsschluss ein-

setzende defizit�re Entwicklung eines Mietpools

l�sst allein nicht den Schluss auf einen Bera-

tungsfehler des Verk�ufers zu. Maßgeblich ist,

ob die Information des K�ufers zu dem k�nfti-

gen Mietertrag nach den bei der Beratung be-

kannten Umst�nden fachlich vertretbar war.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-2021-2

unter www.betriebs-berater.de

BGH: Wettbewerbsverbot ohne

Karenzentsch�digung in

Gesch�ftsf�hreranstellungsvertrag

Mit Beschluss vom 7.7.2008 – II ZR 81/07 – hat

der BGH entschieden: Aus der in einem Ge-

sch�ftsf�hreranstellungsvertrag getroffenen Ver-

einbarung eines (nachvertraglichen) Wettbe-

werbsverbots ohne Karenzentsch�digung kann

– unabh�ngig von der Wirksamkeit oder Unwirk-

samkeit der Vereinbarung – jedenfalls ein An-

spruch auf Karenzentsch�digung nicht abgelei-

tet werden.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2008-2021-3

unter www.betriebs-berater.de

BGH: Wettbewerbswidrige Handlung eines

Medizinprodukteimporteurs

Der I. Zivilsenat des BGH hat mit Beschluss vom

17.7.2008 – I ZR 133/07 – entschieden: Ein Im-

porteur, der aus Frankreich importierte Medizin-

produkte ohne deutschsprachige Umverpa-

ckung und Gebrauchsanweisung in Deutschland

an einen Fach- und Zwischenh�ndler zum Zwe-

cke des Weiterexports in franz�sischsprachige

L�nder abgibt, handelt nach §§ 3, 4 Nr. 11 UWG

i. V. mit §§ 6, 7 MPG wettbewerbswidrig, wenn

er nicht durch geeignete Maßnahmen sicher-

stellt, dass sein Abnehmer die Waren tats�chlich

weiterexportiert und nicht an Endverbraucher in

Deutschland abgibt.

VolltextdesBeschl.: // BB-ONLINE BBL2008-2021-4

unter www.betriebs-berater.de

Kapitalmusterverfahren vor dem OLG

Frankfurt gegen die Corealcredit Bank AG

Das LG Frankfurt hat dem OLG mit Beschluss

vom 18.7.2008 – 2-21 OH 9/08 – mehrere Scha-

densersatzklagen gegen die CorealCredit Bank

AG zur Herbeif�hrung eines Musterentscheids

nach dem Kapitalanleger-Musterverfahrensge-

setz (KapMuG) vorgelegt. In dem Vorlagebe-

schluss des LG sind �ber 20 Anleger genannt.

Nach dem Vorlagebeschluss soll im Musterver-

fahren insbesondere festgestellt werden, ob die

Beklagte Insiderinformationen nicht ver�ffent-

licht hat, die Pflichtverletzungen fr�herer Vor-

st�nde im Zusammenhang mit Zinsderivatge-

sch�ften sowie die sich daraus ergebenden Ver-

luste betreffen. Der f�r das Verfahren zust�ndige

23. Zivilsenat – 23 Kap 1/08 – hat zwischenzeit-

lich die Conrad Holding SE zur Musterkl�gerin

bestimmt.
(Quelle: PM des OLG Frankfurt vom 8.9.2008)

OLG M�nchen: Hauptversammlungs-

beschluss �ber Geltendmachung von

Schadensersatzanspr�chen

Das OLGM�nchen hatmit Urteil vom 27.8.2008 –

7 U 5678/07 – entschieden: Ein Hauptversamm-

lungsbeschluss, mit dem nach § 147 Abs. 1 S. 1,

Abs. 2 AktG die Geltendmachung von Ersatzan-

spr�chen beschlossen und zu diesem Zweck ein

besonderer Vertreter bestellt wird, ist nicht des-

halb rechtsmissbr�uchlich, weil �ber Ersatzan-

spr�che gegen verschiedene wegen desselben

Sachverhalts in Betracht kommende Anspruchs-

gegner in einem Abstimmungsvorgang ent-

schieden wird und jeder betroffene Aktion�r da-

mit nach § 136 Abs. 1 S. 1 AktG auch bei der Ent-

scheidung �ber die Erhebung von Anspr�chen

gegen die anderen Anspruchsgegner von der

Abstimmung ausgeschlossen ist. Ein solcher Be-

schluss kann auch konzernrechtliche Anspr�che

nach §§ 317, 318 AktG umfassen. Hingegen kann

die Geltendmachung nicht n�her bezeichneter

Anspr�che gegen die mit einem Großaktion�r

verbundenen Unternehmen nicht wirksam be-

schlossenwerden.

VolltextdesUrteils: // BB-ONLINE BBL2008-2021-5

unter www.betriebs-berater.de

Gesetzgebung
Streit um VW-Gesetz setzt sich fort

Im Streit zwischen Berlin und Br�ssel um das VW-

Gesetz will die Europ�ische Kommission auch ge-

gen die Neufassung des Gesetzes vor dem Euro-

p�ischen Gerichtshof klagen, da sie der �berzeu-

gung ist, dass die Bundesregierung den Bean-

standungen des EuGHnicht Rechnung tr�gt. Dies

teilte der Sprecher des EU-Binnenmarktkommis-

sars Charlie McCreevy am 9.9.2008 in Br�ssel mit.

St�ndige Mitarbeiter imWirtschaftsrecht: Prof. Dr. Dr. J�rgen Ensthaler, Berlin; Prof. Dr. Markus Gehrlein, Richter am BGH, Karlsruhe; RA Dr. Nils Krause, Hamburg; RA Dr. K. Jan Schiffer,
Bonn; RA Prof. Dr. Friedrich Graf vonWestphalen, K�ln
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